Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 13 vom 30.08.2006, Änderung Nr. 17 vom 13.09.2007

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät 18.07.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 29.08.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 12.09.2007 die erste Änderung der Studienordnung für den Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache in der Fassung der Bekanntmachung vom 30.08.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 13/2006 S. 901) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Die Änderung wird nachfolgend bekannt gemacht.
Studienordnung für den Master-Studiengang

Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache

der Georg-August-Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache an der Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang.
§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) Das wissenschaftliche Fachgebiet Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache befasst sich mit den konzeptionellen, theoretischen und methodischen Grundlagen von Interkulturalität, von Sprach- und Kulturbeschreibung sowie von Sprach- und Kulturvermittlung in interkulturellen Kontexten. Es reflektiert und analysiert die kontextspezifische Anwendung von Methoden und wissenschaftlichen Erkenntnissen in beruflichen Praxis- und Problemfeldern der interkulturellen Sprach- und Kulturvermittlung, insbesondere der interkulturellen Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache.

(2) Der Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache mit dem Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache bereitet entsprechend auf die Tätigkeit als Interkulturelle Germanistin oder Interkultureller Germanist in privaten und öffentlichen Institutionen vor:

a) - die Fragestellungen zu Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen von Interkulturalität, Sprach- und Kulturbeschreibung und –vermittlung im Rahmen von Forschung und Begleitforschung bearbeiten
 
- die auf der Basis fachwissenschaftlicher Kenntnisse und Methodenkompetenz in der Entwicklung und Evaluation von Programmen und Projekten in der internationalen Zusammenarbeit tätig sind

b)  die Sprach- und Kulturvermittlung im weiteren Sinne zum Gegenstand haben wie: 

- internationale Organisationen, Institute und Stiftungen, die im Kontext von Internationalisierung und Globalisierung Fragen kultureller Repräsentationen thematisieren, interkulturelle Austausch- und Verständigungsprozesse initiieren und durch Bereitstellung von Informationen und Praxishilfen begleiten

- Fachverlage und Medienbereiche, die z.B. mit Lehrmittelerstellung und -entwicklung zu tun haben,


c)  die Aufgaben der Sprach- und Kulturvermittlung - vor allem des Unterrichts – wahrnehmen wie:

- (Sprach-) Schulen im In- und Ausland, Lektorate Deutsch als Fremdsprache, Institutionen der Erwachsenenbildung wie Volkshochschulen, Kulturinstitute wie das Goethe-Institut u.a.

(3) Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den genannten Gebieten interkultureller Sprach- und Kulturvermittlung erwerben. Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben bezeichneten Tätigkeitsbereiche und schafft die wissenschaftliche Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.
(4) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit, in der das Studium zum Master of Arts Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache abgeschlossen werden kann, beträgt 4 Semester einschließlich der Ableistung der Praxisstudien und des Mastermoduls mit Anfertigung der Masterarbeit und mit Kolloquium und Kontaktbörse.
§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) Das Studium gliedert sich in drei Studienabschnitte, in denen jeweils spezifisches Wissen und Kompetenzen erworben werden sollen und entsprechende Leistungen zu erbringen sind. Die detaillierte Darstellung der Lernziele, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen enthält das Modulhandbuch im Anhang (Anlage III). Eine Übersicht über die Struktur und Profile des Studiengangs (Anlage I) und die Verteilung der Module im Studienverlauf (Anlage II) finden sich ebenfalls im Anhang.

(2) Das erste Studienjahr dient vor allem dem Erwerb und der Vertiefung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen, insbesondere von Konzepten, Methoden und Theorien in den Bereichen interkulturelle Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft sowie Fremdsprachendidaktik. Dieser fachwissenschaftliche Teil umfasst 54 Anrechnungspunkte (abgekürzt: C), die in Form von folgenden Pflichtmodulen im ersten Studienjahr zu erbringen sind:

Modul 1:
Grundlagen (10 C)

Modul 2:
Angewandte Sprachwissenschaft und Interkulturalität (8 C)

Modul 3:
Fremdsprachendidaktik I (10 C)

Modul 5:
Fremdsprachendidaktik II (8 C)

Modul 6:
Kulturwissenschaft / Interkulturelle Literaturwissenschaft (10 C)

Modul 7:
Interkulturelle Germanistik (Lektüreliste) (8 C)

(3) Begleitend zu diesen Pflichtmodulen müssen die Studierenden während der ersten drei Semester eine Kontrastsprache erlernen oder vertiefen und ein entsprechendes Wahlpflichtmodul absolvieren:

Modul 4: Sprachpraxis (Kontrastsprache) (6 C)
(4) Das Erlernen oder Vertiefen der Kontrastsprache dient dem Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der jeweiligen Zielkultur und kann im zweiten Studienabschnitt eine regionale Schwerpunktsetzung unterstützen. Zugleich werden die Studierenden angehalten, ihre eigene Erfahrung des Sprachlernprozesses sowie die Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit kultureller Verschiedenheit im Zusammenhang ihrer erworbenen und vertieften fachwissenschaftlichen Kenntnisse zu reflektieren und in die Auseinandersetzung mit theoretischem und methodischem Fachwissen einfließen zu lassen.

(5) In Absprache mit der oder dem jeweiligen Modulverantwortlichen können sprachpraktische Module der unten genannten Studiengänge der Fakultät ausgewählt werden. Stimmen dabei Umfang, Dauer und zu erwerbende Credits nicht mit dem Modulkatalog des Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache überein, entscheidet die oder der jeweilige Modulverantwortliche über die Anrechenbarkeit. Werden aufgrund der Prüfungsmodalitäten des anbietenden Studiengangs schon innerhalb des ersten Semesters die notwendigen Credits erreicht, wird den betreffenden Studierenden der weitere Besuch des Sprachkurses während des zweiten Semesters empfohlen. Zusätzlich erworbene Credits werden im Transcript of Records vermerkt. Bislang gibt es Sprachangebote der Studiengänge Iranistik (Persisch, Kurdisch) und Slavistik (Ukrainisch, Tschechisch, Polnisch, Bulgarisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch) sowie des Zentrums für Schlüsselqualifikationen (Russisch). In Vorbereitung sind Sprachangebote in Chinesisch und Koreanisch. Weitere Angebote werden aufgebaut.
(6) Für Studierende, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, werden abhängig von der jeweiligen Muttersprache mögliche Kontrastsprachen individuell durch den Prüfungsausschuss bestimmt.

(7) Das dritte Semester bildet den zweiten Studienabschnitt und dient vor allem der individuellen fachwissenschaftlichen Vertiefung und Professionalisierung des Studiums. Die Studierenden können entscheiden, ob Sie die weiteren Inhalte des Studiums forschungs- oder anwendungsorientiert vertiefen wollen, welche individuellen fachwissenschaftlichen Schwerpunkte sie setzen wollen (interkulturelle Sprachwissenschaft; interkulturelle Literaturwissenschaft/Medien; interkulturelle Kulturwissenschaft) sowie ob und welche regionale Spezifizierung sie wählen wollen.

(8) Die fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung umfasst 36 C, die in nachfolgend genannten Wahlpflichtmodulen und Wahlmodulen erbracht werden müssen. Das schon im ersten Studienabschnitt (s. Abs. 3) absolvierte Modul 4: Sprachpraxis (Kontrastsprache) (6 C) ist der fachwissenschaftlichen Vertiefung und Professionalisierung des zweiten Studienabschnitts zugerechnet.

Modul 8:
Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung (6 C) 
Modul 9:
Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) (8 C)

Modul 10:
Independent Study Project (10 C)

Modul 11:
Interkulturelle Germanistik und Medien (6 C)

(9) Die Lehrveranstaltungs-, Lern- und Vermittlungsformen des 3. Semesters lassen auf verschiedene Weise eine individuelle Ausgestaltung des Studiums und die Gestaltung eines individuellen Ausbildungsprofils zu.
(10) In den Modulen Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) und Interkulturelle Germanistik und Medien können die Studierenden Lehrveranstaltungen auswählen, die entweder forschungsorientiert fachwissenschaftliche Inhalte vertiefen und an aktuellen Forschungsfragen orientiert methodisch-analytische Kompetenzen und wissenschaftliche Sichtweisen vermitteln, oder Lehrveranstaltungen, die anwendungsorientiert Wissen, Methoden und Kenntnisse im Hinblick auf ihre kontextspezifische Anwendung und in Auseinandersetzung mit wissenschaftsexternen Anforderungen vermitteln. Soweit die Lehrveranstaltungen auf spezifische Regionen Bezug nehmen, können die Studierenden neben inhaltlichen auch regionale Schwerpunkte setzen.
(11) Die Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung dienen vor allem der Anwendung und Reflexion der im Studium erworbenen wissenschaftlichen und didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem angestrebten späteren Arbeitskontext sowie dem Erwerb von berufsrelevanten sozialen und fachlichen Kompetenzen. In diesem Modul kann die oder der Studierende wiederum zwischen forschungs- oder anwendungsorientiertem Angebot auswählen. Dabei sollten sich die Praxisstudien an den angestrebten Berufszielen orientieren. Entsprechend den in § 2 genannten Tätigkeitsfeldern werden 3 Wahlmodule angeboten, von denen die Studierenden eines auswählen können:
Modul 8.1: 
Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Forschung
Modul 8.2: 
Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Unterricht

Modul 8.3: 
Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Medien und Kommunikation
(12) Bei der Beschaffung geeigneter Praktikumsplätze sind die oder der jeweilige Modulverantwortliche und die Lehrenden des Studiengangs behilflich. Alternativ zu den Praxisstudien können aus dem Angebot des Zentrums für Schlüsselqualifikationen Module im Umfang von mindestens 6 C ausgewählt werden, die im Hinblick auf die genannten Tätigkeitsfelder eine sinnvolle Ergänzung darstellen. Diese Möglichkeit ist vor allem für Studierende gedacht, die bereits über entsprechende praktische Erfahrungen und Kompetenzen verfügen. Die entsprechenden Wahlangebote des Zentrums für Schlüsselqualifikationen sind im  Modulkatalog der Prüfungsordnung aufgeführt.
(13) Das Modul Independent Study Project wird hauptsächlich in Form eines Projektes durchgeführt. Die Studierenden entwickeln eine geeignete Fragestellung mit Bezug auf eigene Studien- und Interessenschwerpunkte entweder unter forschungs- oder anwendungsorientierter Perspektive und führen das Projekt nach gemeinsam mit der oder dem jeweiligen Modulverantwortlichen abgestimmtem Vorgehen selbständig durch. Dabei können und dürfen Verknüpfungen mit den thematischen, methodischen oder regionalen Schwerpunkten der anderen Module des zweiten Studienabschnitts hergestellt werden. Die Form der selbständigen Erarbeitung und Ausarbeitung einer umfangreicheren und komplexeren Fragestellung dient auch der Vorbereitung auf das spätere Anfertigen der Masterarbeit.
(14) Um die individuelle fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung des Studiums zu planen und im Hinblick auf künftige Berufsfelder oder Tätigkeitsbereiche sinnvoll auszugestalten wird eine Studienberatung am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters dringend empfohlen.
(15) Den dritten und abschließenden Studienabschnitt bildet das 4. Semester. Es besteht aus einem Mastermodul im Umfang von 30 C.
Modul 12:
Mastermodul (30 C)
(16) Im Zentrum des Moduls steht das Abfassen der Masterarbeit (25 C). Sie dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die Themenvergabe erfolgt in Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer und soll die inhaltliche Ausgestaltung des individuellen Ausbildungsprofils sinnvoll ergänzen und weiter wissenschaftlich vertiefen. Die Studierenden können dazu auch Fragestellungen und Themen des vorangegangenen Studienaufschnitts aufgreifen. Die Zulassung zur Masterarbeit, die Durchführung und Bewertung von Masterarbeit und Mastermodul regelt die Prüfungsordnung des Studiengangs.
(17) Ein Masterkolloquium und eine Kontaktbörse geben den Studierenden Gelegenheit, die theoretischen Grundlagen, das methodische Vorgehen, zentrale Thesen oder die Ergebnisse der eigenen Arbeit in verschiedenen Diskurszusammenhängen zu präsentieren und fachlich zu diskutieren. Während das Masterkolloquium vor allem der wissenschaftlichen Diskussion der Masterarbeit dient, soll die Kontaktbörse den Studierenden ermöglichen, die Arbeit vor Vertretern entsprechender Tätigkeitsfelder und Berufsbereiche zu präsentieren.
§ 5 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen
(1) Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. Es behält seine Gültigkeit für die gesamte Dauer des Studienverlaufs. Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog im Anhang der Prüfungsordnung des Studiengangs.
(2) Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden. Darüber hinaus enthält es wichtige Informationen und Hinweise für die Durchführung des Studiums, wie z.B. Anmeldungs- und Prüfungsmodalitäten und Termine, Sprechstundenzeiten der Lehrenden; Öffnungszeiten von Sekretariat und Bibliothek u. a.
§ 6 Studienberatung
(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten die Studiendekanin oder der Studiendekan wahr.
(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.
(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:
• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit

• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule

• vor einem geplanten Auslandsstudium
• am Ende des zweiten bzw. vor Beginn des dritten Semesters (§ 4 Abs. 14)
§ 7 Studium in gemeinsamer Betreuung mit einer ausländischen Fakultät
(1) Ein Masterstudium kann auf der Grundlage eines gegenseitigen Partnerschaftsabkommens in gemeinsamer Betreuung mit einer ausländischen Fakultät durchgeführt werden, wenn mit der ausländischen Fakultät im Rahmen dieses Partnerschaftsabkommens eine Vereinbarung getroffen wurde, die das Verfahren im Einzelnen regelt. Der Fakultätsrat muss dieser Vereinbarung zugestimmt haben.
(2) Für ein Masterstudium in gemeinsamer Betreuung gelten die Bestimmungen der Zulassungsordnung, der Prüfungsordnung und der Studienordnung zum Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache in der jeweils gültigen Fassung.
§ 8 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I Profile des Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache
Anlage II Studienverlauf Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache
Anlage III Modulhandbuch Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache 
Anlage I
Profile des Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache
MASTERSTUDIUM INTERKULTURELLE GERMANISTIK / DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE

	Master (4 Semester) 120 C

	Mastermodul (30 C)
	30 C

	Fachwissenschaft (54 C)
	Fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung (36 C)
	90 C

	
	Forschungsorientiertes Profil
	Anwendungsorientiertes Profil
	

	Pflichtmodule (54 C)
	Wahlpflichtmodule (24 C)
	Wahlpflichtmodule (24 C)
	

	· Grundlagen (10 C)
	· Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) (8 C)
	· Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) (8 C)
	78 C

	· Angewandte Sprachwissenschaft und Interkulturalität (8 C)
	· Independent Study Project (10 C)
	· Independent Study Project (10 C)
	

	· Fremdsprachendidaktik I (10 C)
	· Interkulturelle Germanistik und Medien (5 C)
integrative Schlüsselqualifikation (1C)
	· Interkulturelle Germanistik und Medien (5 C)
integrative Schlüsselqualifikation (1 C)
	

	· Fremdsprachendidaktik II (8 C)
	· Sprachpraxis (Kontrastsprache)(1 C)
integrative Schlüsselqualifikation (5 C)
	· Sprachpraxis (Kontrastsprache) (1 C)
integrative Schlüsselqualifikation (5 C)
	

	· Kulturwissenschaft / Interkulturelle Literaturwissenschaft (10 C)
	Wahlmodule (6 C)
	Wahlmodule (6 C)
	

	· Interkulturelle Germanistik (Lektüreliste) (8 C)
	· Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Forschung 
additive Schlüsselqualifikation (6 C)
	· Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Unterricht 

additive Schlüsselqualifikation (6 C)
	

	
	
	· Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung – Medien und Kommunikation 
additive Schlüsselqualifikation (6 C)
	

	
	· Weitere Wahlmodule aus dem Zentrum für Schlüsselqualifikationen lt. Modulkatalog 
	· Weitere Wahlmodule aus dem Zentrum für Schlüsselqualifikationen lt. Modulkatalog
	

	
	Schlüsselqualifikation (12 C)
	12 C


Anlage II: Studienverlauf Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache
	Module
	SWS / C
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	

	1
	6 / 10


	Grundlagen

Einführung: Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache

Einführung: Interkulturelle Kommunikation - Methoden und Konzepte

Einführung: Methodik und Didaktik

	2
	6 / 8

 
	Angewandte Sprachwissenschaft und Interkulturalität

Grammatik des Deutschen als Fremdsprache

Text- und Gesprächsanalyse: interkulturell/kulturkontrastiv

Fach-/Berufs-/Wissenschaftskommunikation: interkulturell/kulturkontrastiv

	3
	6 / 10


	Fremdsprachendidaktik I

Grundlagenseminar: Sprachlehr-/lernforschung

Grundlagenseminar: Vermittlung von Fertigkeiten und Kompetenzen

Grundlagenseminar: Kulturvermittlung

	4
	4 / 2

	Sprachpraxis (Kontrastsprache)

Sprachkurs 1

	
	22 /30
	

	2. Sem.
	
	

	5
	6 / 8


	Fremdsprachendidaktik II

Vermittlung Grammatik des Deutschen als Fremdsprache

Aufbauseminar: Vermittlung von Kompetenzen und Fertigkeiten

Aufbauseminar: Sprachlehr-/lernforschung

	6
	6 / 10


	Kulturwissenschaft / Interkulturelle Literaturwissenschaft

Kultur- und literaturwissenschaftliche Konzepte und Methoden

Literatur und Kulturthemen: kulturvergleichend und interkulturell

Interkulturelle Studien: Methoden und Fallbeispiele

	7
	1 / 8


	Interkulturelle Germanistik (Lektüreliste) 
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten Interkultureller Germanistik
Selbststudium von Grundlagentexten Interkultureller Germanistik 

	4
	4 / 4 
	Sprachpraxis (Kontrastsprache) 

Sprachkurs 2

	
	17 / 30
	

	3. Sem.
	
	

	8
	2 / 6
	Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung 

8.1 Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Forschung

8.2 Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Unterricht

8.3 Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung – Medien und

      Kommunikation

Praktikumsvor- und –nachbereitung

Praktikum

	9
	4 / 8
	Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) 

Theorie und Methodologie (Ostasien)

Sprache und Kultur 

Medien und Kultur (Ostasien)

Sprache / Literatur und Kultur ausgewählter Regionen (z.B. Osteuropa, anglo-amerikanischer Raum, Skandinavien, Spanien)

Sprache / Literatur und Kultur (VR China)

	10
	2 / 10
	Independent Study Project 

Begleitseminar

Independent Study Project 

	11
	2 / 6
	Interkulturelle Germanistik und Medien

Medien in der Sprach- und Kulturvermittlung 

Medien: Nutzung in der Forschung

	
	10 / 30
	

	4. Sem.
	
	

	12
	3 / 30


	Mastermodul

Kontaktbörse Interkulturelle Germanistik 

Masterkolloquium 

Masterarbeit 

	
	3 / 30
	

	Gesamt
	52 / 120
	


Anlage III: Modulhandbuch Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache 

Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.010 (alt: Modul 1)

Pflichtmodul „Grundlagen“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Überblick über die Entwicklung und Struktur des Fachgebietes Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache und seiner Konzepte, Forschungsansätze und Methoden.

Erwerb von theoretischem, methodischem und praxisbezogenem Grundlagenwissen in den Schwerpunktbereichen interkulturelle Kommunikation und Methodik und Didaktik des Deutschen als Fremdsprache und des Fremdsprachenunterrichts
	Credits/SWS insgesamt

10 C/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Einführung: Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne
Einführung: Interkulturelle Kommunikation – Methoden und Konzepte

Cordula Hunold
Einführung: Methodik und Didaktik

Monika Lönker

Modulprüfung: 1 Klausur (90 Min.); 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C/2 SWS

4 C/2 SWS

3 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO 
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Cordula Hunold, M.A.


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.020 (alt: Modul 2)

Pflichtmodul „Angewandte Sprachwissenschaft und Interkulturalität“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Erwerb von Kenntnissen in ausgewählten Bereichen angewandter Sprachwissenschaft, die für die Schwerpunktbereiche interkulturelle Kommunikation und Methodik und Didaktik des Fremdsprachenunterrichts grundlegend sind. Erwerb von Urteilsfähigkeit im Hinblick auf Anwendung von Grammatikmodellen und Terminologien; Anwendungswissen von Konzepten, Methoden und Analyseinstrumentarien der Text- und Gesprächsforschung; Einblick in kulturelle Bestimmtheit von Kommunikation in spezifischen Handlungsbereichen.


	Credits/SWS insgesamt

8 C/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Grammatik des Deutschen als Fremdsprache 

Helga Heidecker
Text- und Gesprächsanalyse: interkulturell/kulturkontrastiv

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne
Fach-/ Berufs-/Wissenschaftskommunikation: interkulturell/kulturkontrastiv

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/2 SWS

2 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 


Georg-August-Universität Göttingen


Master Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.030 (alt: Modul 3)

Pflichtmodul „Fremdsprachendidaktik I“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Erwerb von theoretischem, methodischem und didaktischem Grundlagenwissen in Kernbereichen der Fremdsprachendidaktik:

Anwendungsbezogene Reflexion von Zielen, Forschungsgegenständen, Arbeitsmethoden der Sprachlehr/-lernforschung;

Erwerb von Beurteilungskriterien für didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im Hinblick auf Rahmenbedingungen und Zielgruppenrelevanz;

Überblick über Theorie und Praxis von Kulturvermittlung im Fremdsprachenunterricht
	Credits/SWS insgesamt

10 C/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Grundlagenseminar: Sprachlehr-/lernforschung 

Dr. Elisabetta Terrasi-Haufe
Grundlagenseminar: Vermittlung von Fertigkeiten und Kompetenzen

Horst Liedtke
Grundlagenseminar: Kulturvermittlung

Corinna Albrecht

Modulprüfung: 1 Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
                        (7-10 Seiten); 1 mündliche Prüfung (15-20 min.)


	Credits/SWS

einzeln

4 C/2 SWS

2 C/2 SWS

4 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen


Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.040 (alt: Modul 4)

Wahlpflichtmodul „Sprachpraxis (Kontrastsprache)“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erneuerung oder Vertiefung der eigenen Erfahrung des Sprachlernprozesses; Reflexion der Unterrichtsmethodik und Didaktik aus der Lernerperspektive; Befähigung zu in der Sprachpraxis fundierter Analyse und Transfer von theoretischem und methodischem Grundlagenwissen der Fremdsprachendidaktik 

Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der jeweiligen Zielkultur sowie Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit.

Erwerb der integrativen Schlüsselqualifikation Fremdsprachenkenntnisse
	Credits/SWS insgesamt

6 C/8 SWS

5 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

2 sprachpraktische Übungen/Teilmodule einer gewählten Kontrastsprache aus dem Sprachpraxisangebot ausgewählter Studiengänge der Fakultät oder des Zentrums für Schlüsselqualifikationen (Lehrimport) 

Modulprüfung: schriftliche Abschlussprüfung (Art und Umfang, gemäß den jeweiligen Anforderungen der gewählten sprach-praktischen Übungen) (Schlüsselkompetenz)
Schriftliche Reflexion der eigenen Erfahrung des Sprachlernprozesses „Lerntagebuch“ (max. 5 Seiten) (Fachwissenschaft)

	Credits/SWS

einzeln

5 C/8 SWS

1 C



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul

Zugang, Wahlmöglichkeiten und Anrechenbarkeit lt. StO/PO Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache 
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

je nach gewähltem Angebot,

1. und 2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Je nach gewählter Kontrastsprache
	Maximale Studierendenzahl

30 

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen


Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.050 (alt: Modul 5)

Pflichtmodul „Fremdsprachendidaktik II“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Vertiefung und Spezifizierung von theoretischem und methodischem Wissen aus Modul „Fremdsprachendidaktik I“ in exemplarischen Bereichen der Fremdsprachendidaktik; Fähigkeit zur theoriegeleiteten Analyse von Modellen, Materialien und Konzepten für die Vermittlung von spezifischen Kompetenzen in der Praxis des Fremdsprachenunterrichts; Fähigkeit zur kritischen Reflexion von Relevanz und Angemessenheit theoretischer Modelle und Methoden für spezifische Lernergruppen und zielgruppenadäquate Unterrichtsgestaltung
	Credits/SWS insgesamt

8 C/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vermittlung Grammatik des Deutschen als Fremdsprache 

Helga Heidecker
Aufbauseminar: Vermittlung von Kompetenzen und Fertigkeiten

Horst Liedtke
Aufbauseminar: Sprachlehr-/lernforschung

Dr. Elisabetta Terrasi-Haufe

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/2 SWS

2 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 (alt: 1-3) 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30 

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG. 060 (alt: Modul 6)

Pflichtmodul „Kulturwissenschaft/Interkulturelle Literaturwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Überblick über wissenschaftliche Modelle der Kulturbeschreibung und über Bedeutung und Eignung literaturwissenschaftlicher Konzepte und Methoden für das Verstehen und Vermitteln von Kultur im interkulturellen Kontext sowie Erwerb von methodischen Kenntnissen für die Durchführung interkultureller Studien.

Fähigkeit zur Reflexion und Anwendung dieses theoretisch-methodischen Wissens unter Kultur vergleichender und interkultureller Perspektive anhand ausgewählter Kulturthemen sowie Fähigkeit zur Analyse und Beurteilung von methodischen Vorgehensweisen anhand von Fallbeispielen für interkulturelle Studien. 
	Credits/SWS insgesamt

10 C/6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Kultur- und literaturwissenschaftliche Konzepte und Methoden 

Corinna Albrecht
Literatur und Kulturthemen: kulturvergleichend und interkulturell

Dr. Irmy Schweiger
Interkulturelle Studien: Methoden und Fallbeispiele

Cordula Hunold

Modulprüfung: 1 Klausurähnliche Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C/2 SWS

4 C/2 SWS

3 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 (alt: 1-3)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.070 (alt: Modul 7)

Pflichtmodul „Interkulturelle Germanistik (Lektüreliste) “

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Erwerb von gründlicher Textkenntnis einer Auswahl von Grundlagentexten, die von zentraler fachwissenschaftlicher Bedeutung sind sowie von herausragenden Texten mit weitreichender wissenschaftlicher Bedeutung.

Fähigkeit zur selbständigen Erschließung und Reflexion von fachwissenschaftlicher Literatur und deren diskursive Darstellung im Gespräch. Zugang zu interdisziplinären Diskussions- und Forschungszusammenhängen.


	Credits/SWS insgesamt

8 C/1 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten der Interkulturellen Germanistik

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Selbststudium von Grundlagentexten der Interkulturellen Germanistik

Modulprüfung: 1 Mündliche Prüfung (30 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/1 SWS

6 C/180 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 (alt: 1-3) 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30 

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.080 (alt: Modul  8) (hierbei handelt es sich nicht um ein eigenes Modul; es beschreibt die folgenden M.IKG.081 (alt: Module  8.1), M.IKG.082 (alt: Modul  8.2) und M.IKG.083 (alt: Modul 8.3)

Wahlmodul „Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Praktische Tätigkeit in angestrebtem Arbeitskontext. Je nach gewähltem Kontext und Arbeitsschwerpunkt anwendungsorientiert oder forschungsorientiert. Arbeitsbereiche entsprechend der verschiedenen Studien- und Berufsziele siehe die entsprechenden Module M.IKG.081; 082; 083 (alt: 8.1; 8.2; 8.3) 

Anwendung und Reflexion der im Studium erworbenen wissenschaftlichen und didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem angestrebten späteren beruflichen Arbeitskontext. Erprobung von Methoden; Erwerb von Lehr-, Vermittlungs- und interkultureller Selbsterfahrung. 

Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld; Feststellen der eigenen Eignung für den Beruf; Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten

Additive Schlüsselqualifikation
	Credits/SWS insgesamt

6 C/2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikumsvor- und Nachbereitung 

Horst Liedtke

Praktikum 120 Std. alternativ in folgenden Praxisbereichen (081,  082, 083) 
Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten); je nach Art des Praktikums 1 Präsentation (10 - 20 Min.) oder 1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/120 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; Art, Ort und Schwerpunkt des Praktikums kann nach Rücksprache und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen selbst gewählt werden; weitere alternative Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 und 050 – 070 (alt: 1 – 3 und 5 – 7)


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.081 (alt: Modul 8.1)

Wahlmodul „Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung

                    - Forschung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Praktische Tätigkeit in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen, die sich mit Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen von Interkulturalität, Sprach- und Kulturbeschreibung und –vermittlung befassen. 

Anwendung und Reflexion der im Studium erworbenen wissenschaftlichen und didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem angestrebten späteren beruflichen Arbeitskontext. Erprobung von Methoden; Erwerb von Lehr-, Vermittlungs- und interkultureller Selbsterfahrung. 

Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld; Feststellen der eigenen Eignung für den Beruf; Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten

Additive Schlüsselqualifikation
	Credits/SWS insgesamt

6 C/2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikumsvor- und Nachbereitung 

Horst Liedtke

Praktikum 120 Std. 
Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten);

                        1 Präsentation (10 - 20 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/120 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; Art, Ort und Schwerpunkt des Praktikums kann nach Rücksprache und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen selbst gewählt werden; weitere Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 und 050 – 070 (alt: 1 - 3 und   5 – 7)


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.082 (alt: Modul 8.2)

Wahlmodul „Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung

                    - Unterricht“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Praktische Tätigkeit in Institutionen, die Aufgaben der Sprach- und Kulturvermittlung wahrnehmen (wie Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Sprachschulen, Lektorate Deutsch als Fremdsprache u.a.).

Anwendung und Reflexion der im Studium erworbenen wissenschaftlichen und didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem angestrebten späteren beruflichen Arbeitskontext. Erprobung von Methoden; Erwerb von Lehr-, Vermittlungs- und interkultureller Selbsterfahrung. 

Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld; Feststellen der eigenen Eignung für den Beruf; Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten

Additive Schlüsselqualifikation
	Credits/SWS insgesamt

6 C/2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikumsvor- und Nachbereitung 

Horst Liedtke

Praktikum 120 Std. 
Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten);

                        1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/120 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; Art, Ort und Schwerpunkt des Praktikums kann nach Rücksprache und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen selbst gewählt werden; weitere Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG. 010 – 030 und 050 – 070 (alt: 1 - 3 und 5 – 7)


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.083 (alt: Modul 8.3)

Wahlmodul „Praxisstudien interkulturelle Sprach- und Kulturvermittlung

                    – Medien und Kommunikation“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Praktische Tätigkeit in Institutionen, die Sprach- und Kulturvermittlung zum Gegenstand haben (wie in Fachverlagen für Lehrmittelentwicklung, im Medienbereich, in internationalen Organisationen u. a.) 

Anwendung und Reflexion der im Studium erworbenen wissenschaftlichen und didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem angestrebten späteren beruflichen Arbeitskontext. Erprobung von Methoden; Erwerb von Lehr-, Vermittlungs- und interkultureller Selbsterfahrung. 

Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld; Feststellen der eigenen Eignung für den Beruf; Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten

Additive Schlüsselqualifikation
	Credits/SWS insgesamt

6 C/2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikumsvor- und Nachbereitung 

Horst Liedtke

Praktikum 120 Std. 
Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten);

                        1 Präsentation (10 - 20 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

4 C/120 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; Art, Ort und Schwerpunkt des Praktikums kann nach Rücksprache und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen selbst gewählt werden; weitere Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 030 und 050 – 070 (alt: 1 - 3 und 5 – 7)


	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.090 (alt: Modul 9)

Wahlpflichtmodul „Interkulturelle Studien (Sprache, Literatur, Kultur) “
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erwerb von Überblickswissen über Sprache, Literatur und Kultur ausgewählter Regionen. Vertiefung, Reflexion und Erprobung erworbenen theoretischen und methodischen Wissens in konkretem Bezug auf die Erforschung und/oder die Vermittlung eines anderen Kulturraums.

Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie Imagologie; Kulturthemen-, Stereotypen- und Medienforschung und Fähigkeit zur Reflexion ihrer Eignung für interkulturelle Studien.
	Credits/SWS insgesamt

8 C/4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wahlweise 2 der folgenden Lehrveranstaltungen

Theorie und Methodologie (Ostasien)

Dr. Irmy Schweiger

Sprache und Kultur

Cordula Hunold

Medien und Kultur (Ostasien)

Dr. Irmy Schweiger

Sprache, Literatur und Kultur ausgewählter Regionen (z.B. Osteuropa/anglo-amerikanischer Raum/Skandinavien/Spanien)

Mit wechselnden Schwerpunkten (Sprache/Literatur) und verschiedenen Bezugskulturen durchgeführt von Doktorandinnen und Doktoranden. 

Sprache/Literatur und Kultur (VR China)

N.N. (Dozent(in) Universität Nanjing)

Modulprüfung: 2 Referate incl. Präsentation je 45 Min. (mit schriftlicher Ausarbeitung 10 - 15 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C/2 SWS

4 C/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Kombination aus 1. theoriebasiertem Seminar und 2. Seminar zu ausgewählter Region; Wahlmöglichkeiten lt. PO/Modulkatalog 091, 092, 093
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.05 – 070 (alt:  5 – 7)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.100 (alt: Modul 10)

Wahlpflichtmodul „Independent Study Project“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Erprobung von theoretischem Wissen und Methoden in sowohl prozess- als auch ergebnisorientiertem Projekt (wo möglich bedarfsorientiert für Kontaktpartner im Berufsfeld).

Fähigkeit, ein eigenes Projekt zu formulieren, zu planen und durchzuführen: Entwicklung einer geeigneten Fragestellung wahlweise unter forschungs- oder anwendungsorientierter Perspektive mit Bezug auf eigene Studien- und Interessenschwerpunkte; Reflexion methodischer Vorgehensweisen und erzielter Ergebnisse.

Einübung in selbständige Erarbeitung und Ausarbeitung einer umfangreicheren und komplexeren Fragestellung, die als Vorbereitung auf das Anfertigen der Masterarbeit dienen kann.
	Credits/SWS insgesamt

10 C/2 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Begleitseminar

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Independent Study Project (forschungsorientiert)/(anwendungsorientiert)

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (35 - 40 Seiten) incl. Dokumentation der Projektplanung und Durchführung


	Credits/SWS

einzeln

2 C/2 SWS

8 C



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Art und Schwerpunkt des Projekts (forschungs-/anwendungsorientiert; sprach-/literatur-/kulturwissenschaftlich; regionaler Bezug)

Kann in Rücksprache und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen selbst gewählt werden
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.050 – 070 (alt:  5 - 7)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.110 (alt: Modul 11)

Wahlpflichtmodul „Interkulturelle Germanistik und Medien“ 

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Erwerb berufsfeldbezogener Medienkompetenz forschungs- oder anwendungsorientiert.

Anwendungsorientiert: Überblick über Möglichkeiten des Medieneinsatzes in der interkulturellen Sprach- und Kulturvermittlung; Kenntnis von medialen Lehrmaterialien und Lernformen (z.B. Lernsoftware und E-learning-programme); Sammeln praktischer Erfahrung im Umgang mit und der eigenen Erstellung von entsprechenden Medien (wo möglich bedarfsorientiert für Kontaktpartner im Berufsfeld). 

Forschungsorientiert: Überblick über Möglichkeiten der Mediennutzung in Forschungszusammenhängen; Erwerb von Fertigkeiten im Umgang mit entsprechenden Medien. Reflexion der Möglichkeiten, Voraussetzungen und spezifischen Probleme von Mediennutzung in interkulturellen Forschungskontexten. Bewusstwerden über kulturelle Einflussfaktoren auf Mediennutzung und –gestaltung. 

Integrativer Erwerb der Schlüsselqualifikation Fähigkeit zur Nutzung moderner Informationstechnologien
	Credits/SWS insgesamt
6 C/2 SWS

1 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Wahlweise einer der beiden Lehrveranstaltungen

Medien in der Sprach- und Kulturvermittlung (anwendungsorientiert)

Mitarbeiter/in Zentrum für E-Learning und Medienentwicklung
Medien: Nutzung in der Forschung (forschungsorientiert)

Mitarbeiter/in Zentrum für E-Learning und Medienentwicklung

Modulprüfung: 1 Präsentation (15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (15 Seiten)

                         (integrativ Beurteilung der Fähigkeit zur Mediennutzung)

	Credits/SWS

einzeln

5 C/2 SWS

1 C



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; eine der beiden Lehrveranstaltungen kann je nach individuellem Studienprofil (forschungs-/anwendungs-orientiert) gewählt werden; PO/Modulkatalog 111 oder 112
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.050 – 070 (alt: 5-7)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30 

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger / Martin Traub, Akad. Dir., Zentrum für E-Learning und Medienentwicklung, SUB


Georg-August-Universität Göttingen

Master Interkulturelle Germanistik/Deutsch als Fremdsprache

M.IKG.120 (alt: Modul 12)

Pflichtmodul „Mastermodul“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Selbständiger Erwerb und Erweiterung von wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Anfertigung einer umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit. Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen; kritische Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seine Aufarbeitung in komprimierter Form. Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden; Fähigkeit, Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten.

Fähigkeit zur angemessenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch; Einübung in eine wissenschaftliche Diskussionskultur; 

Fähigkeit zur berufsfeldbezogenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse; Herausarbeitung und angemessene Darstellung der Bezüge und Bedeutung für die Praxis; Einübung in Wissenschaftstransfer und Professionalisierung der eigenen Rolle; Kontakt zu potentiellen künftigen Arbeitgebern 
	Credits/SWS insgesamt

30 C/3 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Kontaktbörse Interkulturelle Germanistik

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne / N. N. 

Masterkolloquium

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Modulprüfung: 1 Präsentation (ca. 10 Min.); 1 Referat (20-30 Minuten);

                        Masterarbeit (750 Std.) (70-90 Seiten) 


	Credits/SWS

einzeln

2 C/1 SWS

3 C/2 SWS

25 C/750 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul; das Thema der Masterarbeit ist in Rücksprache mit und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen zu wählen
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.010 – 110 (alt: 1 – 11)


	Wiederholbarkeit

Einmalig, in der Regel vor Beginn des Folgesemesters, spätestens in der folgenden Prüfungsperiode; Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Studiengang Master Interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremdsprache

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul sollte in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

30

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


